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225 (Ve ſchluß.) 1 
„Ich muß geſtehen, Sprach der Graumantel, 
die Leute raffiniren jetzt auf eine heilloſe Art; in⸗ 


deſſen ſteht zu erwarten, daß ſaͤmmtliche Buch⸗ 


drucker mit und ohne Preßfreiheit, dagegen ein⸗ 
kommen werden, weil eine ſolche Kunſt offenbar 
im Verlauf der Zeit alle Preſſen rulniren muß?“ 

„Moͤglich, ſagte der Doſenbeſitzer, doch nicht 
wahrſcheinlich, denn unſre Zelt, fo ſchreibſelig fie 
iſt, kann ohne Preſſe nicht leben, und ſo ſchoͤn 
auch ein as geſchrieben If, gedruckt bleibt doch 


gedruckt.“ 


„Was ſagt ihr dazu, lieber Gimpel?“ fragte 
der Blaſſe und legte ſeine Hand auf deſſen Schul⸗ 
ter. Gimpel erhob ſein Haupt und rieb die Au⸗ 
gen und ſeufzte: „was weiß ich; ich ſage weiter 
nichts, als daß ihr das Licht was vor euch ſteht, 


putzen ſollt; ſeht ihr nicht den Wolf dran? Es 


koſtet meinen Talg und nicht den euren.“ — 

Lachend verſetzte der Blaſſe: „Muͤßt vlel Fett 
am Leibe haben, daß man daraus ſchon Talglichte 
hat machen koͤnnen. Meine, Herren „wer praͤnu⸗ 


merirt auf Paar Pfund Gimpelfett?“ — 


Die andern erhoben ein lautes Gelächter und 
der Doſenmann Su indem er fi ich die Augen 
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ioletes „Schickt en mir einen Eileen Stein da⸗ 
von und die Rechnung, dann bekommt ihr Geld, 
praͤnumeriren mag ich nicht, denn bevor die erſte 


fette Ausgabe erfcheint, koͤnntet ihr den blaſſen 


. 104. Sea, ef 29. Deebr. 1832. 


Tod davon haben, und ich hätte. das Geld weg⸗ f 


geworfen.“ 

„Nun, ſprach Gimpel, fr erlaube ich euch, 
nach meinem Tode den Talg herauszuſchneiden 
und euren Beinen davon zuzulegen.“ 

„Dafuͤr muß ich danken, fagte Jener und 
nahm eine Prleſe, Doktoren, Apotheker und Ad⸗ 


vokaten werden ſchon dafuͤr ſorgen daß nicht zu 7 


viel Fett von euch übrig bleibe,“ 


„Solche Leute haben bel mir keinen Zutritt, 


dafür ſorgt meine Hausmannskoſt und mein Toms 
perament, erwiederte Gimpel trocken 5 dar ich 
nicht Recht?“ 


Man bekraͤftigte es und Rothbacz 5 fi = 


unterdeffen mit dem Fremden unterhalten hatte, 


fuhr fort: „Alles dies hatte mir Melſter Dumm⸗ 
bart treuherzig mitgetheilt und, ſich an meiner an⸗ ; 


dächtigen Zuhoͤrermiene nicht wenig erbaut; da 
fragte ich denn, ob dle Oſtindler nicht auch Preife 
in der Akademie verthellen ließen. Allerdings, 
war die. Antivort, Herr Schafmerino hat ja eben 
mit dem Auffchreiben der gekroͤnten Siegernamen 


auf verſchtedens ee feln, erſtes Probenne. 


e . 


1 


— 


abgelegt; die Namen waren wie aus ein em 
Guß. Dies ſagte er; ich aber moͤchte gern jene 
Namen kennen lernen und ſammt dem Blattchen 
unter Glas ſetzen, denn ihr wißt, welch ein Ver⸗ 
ehrer der Naturforſcher ich bin.“ 
„Dazu kann Rath werden, rlef der 8 
mantel ungeduldig aus, Gimpel gebt mir das 
Papier.“ Dieſer reichte es hin und verwundert 
blickte Rothback im Kreiſe umher, las und ſtemmte 
die Hände in die Seiten, indem er ſagte: „Warum 
haltet ihr hinterm Berge, und laßt mich ſo lange 
reden wenn ihr's ſchon gewußt habt?“ — 
„Nur ruhlg, ſprach jener; uns ging nicht 
eher ein Talglicht auf, als bis wir von den Na⸗ 
men und Zetteln hoͤrten; da ſahen wir ein, daß 
Gimpels Papier aus Herrn Schafmerino’s Fa⸗ 
brik ſtammt.“ Hierauf erzaͤhlte er dem Roth⸗ 
badigen die Mittheilung Meifter Safran's und 
allen war die Abſicht der Oſtindier und ihrer na⸗ 
turforſchenden Geſellſchaft und der zwei Sitzun⸗ 
gen klar geworden. Der Fremde, welchem man 


die noͤthigen Erlaͤuterungen gegeben hatte, fand 


auf ſeinem Schlafzimmer Muße genug, dieſen 
diplomatifchen Staatsſtreich, und das miſerabel 
verungluͤckte Manoͤver in fein Relſebuch einzutragen. 


Des Morgentanse Zeuberk nde 


3. Der Gaukler von Stambul. 
(Beſchlu ß.) 

„„Keiner ruͤhre ſich,“““ rief er: „„und 
feiner wage hergnzutreten, bis ich ihn rufe. 
Nach dleſen Worten glitſchte er vollends hinab. 
Die Zuſchauer verwendeten keinen Blick von 
bare Krug, und ihre Phantafie ſplegelte ihnen die 
abentheuerlichſten Erwartungen vor. Die Einen 
meinten, das Gefäß werde ſich ſammt feinem Ju⸗ 
halt in die Luft erheben und auf dem Seile tan⸗ 
zen; Andere waren beſcheiden genug, zu verlangen, 
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daß es ſich nur auf dem Amphitheater in luſthen 8 
Sprüngen bewege. Wieder Andere hofften eln 
aͤgyptiſches Wunder; die Schawls und Turbans 
ſollten ſich ploͤßlich in Schlangen verwandeln, und 
von dem Magus in Drachengeſtalt verſchlungeng 
werden, wie einſt Aarons Stab die Schlangen 
der Magler verſchlang, Kurzum, der eine meinte 
dies, der andre das, und ſie hatten vollkommen | 
Zeit, ſich darüber auszuſprechen, denn im Kruge 5 
ruͤhrte ſich nichts, und niemand wagte, ſich von 
ſeinem Platz zu bewegen, indem alle mit angst 
lichen und erwartungsvollen Blicken das bauch, 
Gefaͤß bewachten. f 
„Nach und nach wagten die Beherzteren, 4 
durch Worte ihrer Ungeduld Luft zu machen, bis 
endlich ihr Unmuth ſich der ganzen Verſam pe 
mittheilte. a 
„Nun erhoben ſich etliche Türken, lecken 
ihre Füße in die Pantoffeln, und ihrem Beſſplel 
folgend, drängten ſich mehr als hundert Menfchen _ 
gegen den raͤthſelhaften Krug. 
„Der am naͤchſten gekommen war, te 
plotzlich, denn ihm war es, als vernaͤhme er aus 
dem Innern ein dumpfes Geraͤuſch; aber bald 
uͤberwand er alle Scheu, ſteckte beherzt den Kopf 
hinein, und zog ihn ſo entſetzt zuruͤck, als haͤtte | 
er ihn eben in den Rachen eines Leuen geſchoben. 
„„Der Teufelskerl!“““ ſchrie er: „Erle 
nicht mehr drinnen, und nichts mehr von unſern 4 


Sachen zu ſehen.““ + 


„Nun erhob ſich eh Sammer von allen Sel⸗ 7 


ten: „„Mein Shawl, — mein Dolch, — mein 


Turban, — der Krug iſt leer!“ “ und tauſend 
Ausrufungen des Grimms, des Schreckens und 


der Verwunderung kreuzten ſich, daß der Erſte 


recht geſehen. 
„Dle Beſtohlnen 1 ſich 1129 Bart, 


‚während andere mit allen Zeichen der Verachtung 


den Krug anſpukten, und wieder andere nach der 
Spur einer verborgenen Oeffnung ſuchten, die ſie 
auch entdeckt zu haben vorgaben, was ludeß 15 N 
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„Unter dem Krug fand ſich nichts, als eine 
Spur, die keinen Zwelfel⸗uͤbrig ließ, daß — bevor 
das Gefaͤß die Stelle bedeckte — ein Pferd ſich 
daſelbſt befunden hatte; doch welter war nichts 
zu entdecken, obwohl einige Zuſchauer in- ihrem 
Eifer ihre Brillen aufſetzten, und mit Pfelfenroͤh⸗ 
ren oder den Händen die Erde aufwuͤhlten. 
Noch heutigen Tages wiſſen die Tuͤrken 
nicht recht, ob der kleine Kerl mit den glitzernden 
Augen und den uͤberweſten Pantalons nur ein 
Spitzbube, oder auch ein Schwarzkuͤnſtler geweſen, 
und viele glauben, daß allein die Ungeduld der 
Zuſchauer den Zauber zerſtoͤrt und ſie um das 
angekuͤndigte Wunder gebracht habe. 5 
„Doch wie dem ſei, der Fremde kann zu 

Stambul noch taͤglich von jenem Abenteuer, das 
ſo viel glaubwuͤrdige Leute mit anſahen, reden 
hoͤren. . 


Der weißen Dame Thorunia 
hitz- ſpitz- und witziges Ruͤck und Troſt⸗ auf 
das des weh⸗ und ſchwermuͤthige Angſtſchreiben 

ihrer grauen Schweſter von Eulm. 


Fortſetzung.) 5 
Alſo 1) die drei Weinſtuben. Wohl euch 
Culmern, daß ihr nur drei habt! bei uns iſt 
die Eultur weiter; ob ſie aber von den Primaten 
oder den benachbarten Cujavianern hergekommen, 
weiß ich nicht. Uebrigens glaube ich, f 
2) daß du falſch geſehen haſt, wenn du von 


Geſang und Gebetbuͤchern ſprichſt; was da aus 
den reſp. Taſchen der Herren Weinftubengäfte 


Sonntags hervorguckt, kann eher ein Exemplar 
der Liedertafel ſeln. In Thorn iſt leider keine 
Liedertafel, denn das Singen iſt verpoͤnt und 


28 unanſtaͤndig; dagegen wird auf einer Pfeife ge⸗ 


em 


pfiffen und darnach getanzt; freilich faſt in jed 
Klubb anders i i 


* 
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; auf's Auge. 


2 


ey 
2 


3 — 7 

3) Die frommen Vorſaͤtze gehen auch andern 
Leuten verloren. So hatte z. B. Jemand einen 
Mordgedanken gegen einen habgierigen Pudel, 
(der unter den Franzoſen das Rauben gelernt 
und dem Vater dieſes Jemands, einem armen 
aber braven Manne ſein letztes Brod mlt ſeinen 
ſchwarzen und ſchmutzigen Klauen entriſſen hatte) . 
in der Kirche feierlich aufgegeben; aber dieſer 
fromme Vorſatz iſt ihm verloren gegangen, als 
er ſah, wie der Pudel ſich täglich vom Rande 
maͤſtete. Laß uns liebe Schweſter fuͤr die Ruͤck⸗ 
kehr ſeiner Großmuth ſo wie die Zaͤhmung des 
Pudels einen andächtigen Seufzer loslaſſen, auch 
zwei, wenn es dich nicht incommodirt. 

) Von den Klatſchverelnen ſpricht man nicht 
gern, find wir nicht auch zwei priolligirte Klatſch- 
ſchweſtern? was aber dein wehklaͤglicher Anruf 
an Deutſchland ſagen will, wiſſen die Goͤtter; 
nimm mir's nicht uͤbel, er paßt wie die Fauſt 


5) Dein Kummer. Lieber Gott, wer hat 


nicht Kummer? Als ich noch nicht Papier war, 


ſondern im ſchwarzen Studentenvolk, hoͤrte ich von 
einem Studenten, der hieß Kummer, und hatte 
auch Kummer. Pro primo hatten circa 5 Schmar⸗ 
ren im Geſicht ſeinen theologiſchen Kitzel vertrie⸗ 
ben, was ihm im Grunde recht lieb war; dann 
mußte er auf ein Paar Monat nach der Feſte 
Magdeburg wandern, weil er in Greifswald eine 
Knotenkneipe hatte ſtuͤrmen helfen. Eure Culmer 
Mädchen werden auch Kummer haben, weil fie 
dir nicht gefallen; (Ja 221 —) weil in Nro, 9 
und Nro. 10 gegen's Heirathen und Putzen ge⸗ 
eifert wird; von wem? von eit Weib und, 
wenn ich nicht irre von einem, ſoliden Oecono⸗ 
mie⸗Rath. 6 ö 
6) In Punkto der Calmer Mädchen biſt du 
uͤbrigens mehr links als ich; erſtens ſind es ja 
unſere Schweſtern, und da muß man ihre Kante 
halten, zweitens haben ſie Neugierde, und die 
macht, daß ſie trotz allen Helrathsproteſten doch 
in deinen Buſen hineingucken, wenn auch mit 
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un 
„„ SD Halbgebildeten; dito richtig, Wenn 
dieſe Leute eln Urthell haben, To gleſcht es einem 
Papierdrachen, der zwiſchen Hunmel⸗ und Erde 


0 weiß Jeder. 
> häufiger zu ſeln, wo keln erqulckender Regenguß 
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8 * „ 
ihnen, und wollte er when etwas im Wen = 


ſagen, ſo that er es, damit ihn keiner ee € 
in del Senn — Franzoͤſiſch. 


halbem Auge. Die Leler von der du 115 iſt 
Nebenſache „ und ich. komme ſpäter 1 zu 


ſprechen 
770 Die Ungebildeten. Ueber dle im dein u, 


theil richtig, und ich untezſchreibe es gern. 


ſchwebt und vor jedem Winde, der aus den Paus⸗ 


backen eines Kannengleßers blaͤſt, einen gehorſa⸗ 


men Kratzfuß macht; und, daß jede Reſourge 
ſolche pausbadige Heolus+ Kinder aufzuweiſen hat, 
Ju ſolchen Reſourgen pflegen fie 


die Flügel. der Windgötter benetzt, d. h., wo es 


Comment und Regel If, Nichts zu verzehren, 


wle ein Beiſpiel bei uns deutlich macht. 
Wie Fortſezung folgt.) 


= 


eee ü chte. 


— 


ſich noch fuͤr etwas mehr anſehen lernt, als ein 
Kind, wird nothwendig in einem hoͤhern Alter 


noch etwas 2 55 zu ſein . als ein Menſch. 


’ Zerſtreuthelt. 4 fi der Dichter Bag⸗ 
geſen in Paris aufhielt, ſprach er in der Regel 
mit ſeinen auswärtigen Bekannten Deutſch. Be⸗ 
fand er ſich. aber an einem öffentlichen Orte mit 


Vornehm Erjiehuna, Das sind, dus he dem Engländer Bralthwalte, eine Dampf 


Wahrheit und Geffen 0 8 
den Zweck will, muß die Mittel mae, 5 


Wahrheit — Oeffentlichkeit, denn jene achtet nur 


der nicht, der es für. unmoͤglich hält, d Ne, ihm 
selon werde. 15 
e 

Einige wollen behaupten, der junge hg, . 3 
von Griechenland werde dem alt claſſiſchen Bo⸗ 
den des neuen Königreiches nur kurze Zeit ſeine 


Anweſenheit ſchenken und dann 5 22 „arten 65 


5 e he ; 


7 Seit ſiebbehn Jahren iſt Friede und irt a 
will es mehr zureichen; . trat . doch 
nur in Kriegszelten eln. 3 2 
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Das "Drinlkerium des Innern i in Berlin 1 N 
feuerſpritze fuͤr die Hauptſtadt beſtelt. 


Nicht blos ein Bierbrauer, ſondern auch Hl. 
Saphlr geht mit nach Griechenland; Letzterer, 
um dort (freue dich Deutſchland) ein deutſches 
Theater und eine deutſche Zeitung zu errichten. 
Die Akropolis wird alſo hinfuͤro neben dem Bler⸗ 

wiſch auch Herrn Saphir ſehen. — . 5 
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Waſſerſtand der Weiche, in Thorn im December Se 


Am Lsſten 

Am .24ften 
6 Am 25ſten 
Am 26ſten 


8 Fuß 1 Zoll. 
3, Fuß 2 Zoll. 
3 Fuß 4 Zoll. 

3 Fuß 5 Jol. 
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Am 27ſten 3 Fuß 1 Zoll. 
Am 28ſten 2. Fuß 11 Zoll. 
Am 29 ſten 8 Fuß — - 30, 
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